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Tagesneuigkeiten.
Bade«.

^ Karlsruhe , 3 . Dez . Ueber die bis¬

her in den evang Gottesdiensten ausgesprochene
Fürbitte für den Großherzog und den
Kaiser hat der evang . Oberkirchenrat ange¬
ordnet , daß , nachdem der Großherzog auf den
Thron verzichtet habe , dieses Fürbittengebet
für ihn als regierenden Fürsten in der bisher
leitenden Weise in offen « . Gottesdiensten keine
Anwendung mehr finden könne. Das schließe
aber nicht aus , daß dankbare Erinnerung an
alle Wohltat und allen Segen , die der bad
«vang . Landeskirche von dem bisherigen LandeS-

herrn zugeflossen find , das Bedürfnis wecke,
such vor versammelter Gemeinde Fürbitte für
ihn und sein Haus zu tun . DaS gleiche gelte
für Kaiser Wilhelm und sein Haus .

Karlsruhe , 4 . Dez Das Feldar -

tillerisrszicnsnt Nr . 50 wird in der
Nähe von Karlsruhe ein quartiert . Die erste
Abteilung und der Stab find in Weingarten
einqvartiert .

Karlsruhe , L . Dez . Die Verord¬
nungen der badische « vorläufigen
Bolksregierung , welche die Allgemeinheit
betreffe» und von besonderer Bedeutung sind,
werden künftig jedesmal auch al» Plakate
auf farbigem Papier in den Gemeinden ange¬
schlagen.

Karlsruhe , 3 . Dez Die Nachricht
eines Berliner Blatte - , wonach in einigen
Pfälzer Ortschaften 28 Mädchen von Negern
vergewaltigt wurden , entspricht nicht den
Tatsachen Nach unssrcn Ermittlungen sollen
in einem Orte bei Zweibrücken 2— 3 Mädchen
von den Negern Belästigungen erlitten
haben .

M . Die Handelskammer Karls¬
ruhe ist in der Lage , Mitteilungen über die
UebergangSwirtschaft für Sparme¬
talle , Kontingentierung und Einfuhr
zu machen . Vordrucke zu Teilkontingentscheinen
für Sparmetalle find von der Handelskammer
zu beziehen.

*. * Durlach , 4 . Dez . Bei der städt .
Sparkasse Durlach betrugen im Monat
November die neuen Einladen in 1937 Posten
1350564 24 Mk . , die Rückzahlungen in 2046
Posten 1227 89045 Mk. , sonach mehr Ein¬
lagen 122 673 79 Mk. Einleger sind im Monat
November neu zugegangen 177 , abgegangen
188 . Im Giroverkehr betrugen die Gut¬
schriften in 759 Posten 606 599 72 Mk , die
Lastschriften 1267 Posten 667 837 74 Mk.

Dur lach , 4 . Dez Heute früh um
V»3 Uhr ist in dem Küchenraum der Offizier -
Speiseanstalt in der Schloßkaserne Feuer
aukgebrochen , welches durch einen Defekt in
der Feuerung entstanden ist und wohl schon
einige Tage unbemerkt Balken und Fußboden
zerstörte , bis eS endlich heute früh entdeckt
worden ist Die von der Wache verständigte
Polizei holte sofort Spritzenmeister Schwarz
herbei , der mit seinen 3 Söhnen und einiger
Beihilfe von den Militärmannschaften durch
Aufceißen des Bodens rc das Feuer freilegte
und dann mit einer Schlauchleitung aus der
Kaserne dasselbe bewältigt hat . Um 6 Uhr
heute früh war dann die äußerst gefährliche
Arbeit beendet .

Tageblatt
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Mittwoch den 4. Dezember 1918

A Durlach , 3 . Dez . Versammlung
des „ KriegSau - schusseS für Konsu¬
menteninteressen - in der „Blums " . Die
Versammlung , die unter dem Vorsitzenden,
Herrn Kaufmann Tr um pp ., tagte , war aus
den Kreisen der Mitglieder schwach besucht —
ein weiterer , schlagender Beweis , wie die
Masse des deutschen Volkes ernsten , tiefein¬
schneidenden Dingen oft mit einer geradezu
unbegreiflichen Gleichgültigkeit gegenübersteht ,
groß ist im Kritisieren und Besserwissen, kind¬
lich , rührend klein im Handeln und Besser¬
machen. Herr Trum pp verbreitete sich in
längeren Ausführungen über die Tätigkeit der
Vereins , seine Mitarbeit in den Sitzungen
des Kommunalserbands , beleuchtete verschie¬
dene Kapitel und die darüber geführten Be¬
schwerden: Kartoffel- , Mehl - , Brot - , Fleisch- ,
Kohlenbezug, Gemüseversorgung , Hühnerfutter ,
Fischverteilung ; auch der Fall betr . Verun¬
treuung von Speisetalg wurde ausführlich be¬
leuchtet. Der Verein hat in dieser Sache , die
hier viel Staub anfwirbelte , getan , was in
seinen Kräften stand ; wenn die von der Staats¬
anwaltschaft geleitete Untersuchung ergebnislos
verlief , ist die Möglichkeit , weitere Schritte
zu unternehmen , völlig ausgeschlossen. Dis
Vorstellungen betr . Verhaltens einer Ange¬
stellten des Kommunalverbands haben gewirkt ;
es sind bisher keine Klagen mehr eingelaufen .
Andererseits aber möchten wir in richtiger
Würdigung der Verhältnisse betonen , daß auch
das „Publikum " da« seinige dazu beitragen
muß , daß ein anständiges , korrektes Verhält¬
nis herrscht und daß auch von dieser Seite
leider ost gefehlt wird . Die Debatte war sehr
lebhaft und anregend . Frau Malermeister
Knecht berichtete über Rrßftänds bei Auf¬
nahme von Viehbestand in einer Fabrik jn
unmittelbarer Nähe DurlschS . Das Gerücht,
rS seien der Vlacelederfabrik 4000 verdorbene
Eier überwiesen worden , wurde richtig ge
stellt. An der weiteren Debatte beteiligten sich
die Herren Edel , Renz , Schwander ,
Hildenbrand , Schriftführer ^ Kasper Ein
Schreiben des Landesverbands forderte den
Verein auf , Männer zu benamsen , die auf
den Landorten über 'die Notwendigkeit , alle
entbehrlichen Nahrungsmittel den Städten ab¬

zuliefern , Aufklärung verbreiten sollten ; man
nahm Umgang von dieser Sache , da die eben

gegründeten Bauernräte aus Männern be¬

stehen , die die Not der Städte kennen «nd

soviel Herz und Verstand haben , soweit Ab¬

hilfe zu schaffen als irgend möglich.
X Durlach , 4 . Dez . Im Laufe des ge¬

strigen Vormittags verteilte die Lehrerschaft
der Gewerbe - , Handels - und Volksschule in
allen Familien Zettel , die die Unterlage
für die aufzustellenden Wahllisten
Hilden . Die Ausfüllung derselben muß eigen¬
händig geschehen , ist im übrigen sehr einfach.
Alle nach dem 5 . Januar 1899 geborenen
Personen männlichen wie weiblichen Geschlechts
sind dem Alter nach einzutragen . Die Ehe¬
frauen schreiben in die Rubrik „ Beruf oder
Gewerbe " das Wörtchen : „ ahne "

. Betr . Alter
sind die vollendeten Lebensjahr » einzusetzen.
ES darf wohl die Erwartung ausgesprochen
werden , daß die Bevölkerung die empfangenen
Zettel gewissenhaft, vollständig und rechtzeitig
aurfüllt ; es gibt leider immer eine große An¬

zahl von Personen , die sich um die Sache rein

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DuPS,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 304 .

Anzeigen -Annahme bi» 10 Uhr vormittag »,
größere Anzeigen tag » zuvor erbeten.

so . Jahrtza« Z
gar nichts kümmern oder sie so oberflächlich
und gleichgültig besorgen, daß die Zähler da¬
durch viel unnötige Arbeit , Mähe und Lauferei
haben . Das Amt der Austeiler ist ein Ehren¬
amt , wird nicht bezahlt ; man erschwere ihnen
also ihre Tätigkeit nicht unnötigerweise .

— Das Residenz - Theater in Dur¬
lach zum Grünen Hof hat im Spielplan
vom Mittwoch bis einschl . Freitag : Walde¬
mar Psylander in dem 4aktigen Schauspiel
„ Liebelei"

, außerdem das köstliche Lustspiel
„Ballzauber " in 3 Akten. Wrhre » Vergnügen
bereitet die Besichtigung de- Film - „ Der preis¬
gekrönte Storch " , eine kleine Komödie.

W .TB . Heidelberg , 3. Dez . Auch am
2 . Dezember , vormittygS , registrierte der
Apparat der Königstuhlsternwarte ein kräftiges
Fernbeben , da- um 10Uhr 57 Min . 3 Sek.
einsktzte . Das zweite Vorbeben kam um 11
Uhr 5 Min . , die langen Wellen 11 Uhr 16
Min . 8 Sek . , denen um 11 Ahr 17 Min 5
Sek . da- Maximum folgte . Die Bewegung
erlosch «« 12 Uhr 25 Min Die Entfernung
de» Herde- beträgt 6500 Kilometer .

w» Mannheim , S . Dez . Die Truppen¬
durchmärsche dauern immer noch an . Am
Montag kam u . a . die achte badische Land¬
wehrdivision hier durch , außerdem Westfalen,
Westpreußen und Pommern .

8 ! Dinglingen bei Lahr , 3 . Dez . AuS
dem Stalle eines Landwirts wurden zwei
einem Art .-Regt . gehörende Pferde gestohlen.
Von den Tätern hat man noch keine Spur .

O Waldshut , 3 . Dez . Die badische «
Gemeinden Jestetten , Lottstetten und
Büsingen haben den Anschluß an die Schweiz
beschlossen . Die Gemeinde Lottstetten zählt
790 , Jestetten 1280 und Büsingen 800 Ein¬
wohner .

Deutsche- Reich.
Berlin , 3 . Dez . Die ReichSregie -

rung hat folgendes Telegramm an den Reichs-

tagSpräsidenten Fehreubach auf dessen
Protest hin gerichtet : Ihre staatsrechtliche
Auffassung ist unbegründet Alle Zivil - und
Militärbehörden erkennen mit Recht an, daß
die gesetzgebende Gewalt beim Rat der
Volksbeauftragten ruht . Wir waren
deshalb zu den von uuS getroffenen Maß¬
nahmen befugt und halten sie aufrecht .

Ebert , Haase .
* Berlin , 4 . Dez . In der „Kreuzzeitung

"

wird geschrieben : Die Entente betrachtet
die Feindseligkeiten noch nicht als
endgültig beendigt . England demobili¬
siert noch nicht , Frankreich erklärt gleichfalls
die eigentliche Demobilmachung noch nicht für
möglich und Amerika will von Mitte Dezember
ad zwar täglich 30 000 Mann entlassen, deren
Rücktransport aber von dem geringen Schiffs¬
raum abhängt . Für die Pläne , die die En¬
tente oder Teile von ihr , sei es gegen Deutsch¬
land , sei es gegen Rußland , hat , braucht sie
aber erhebliche Mengen von Truppen , Kriegs¬
material und - Schiffsraum . Diese Pläne gehen
bei England bis zur Neuordnung Rußlands ,
die selbst die Besetzung von Moskau und
Petersburg in- Auge faßt , bei den Franzosen ,
wir wollen uns ja nicht darüber täuschen, daß
mindestens in der französischen Generalität
solche Absichten sehr lebendig sind , bis zum
Einzüge in Berlin .



Be rlin , 3 . Dez . Wie der Berliner Ver¬
treter der „ Köln . Atg .

" meldet, hat Foch sei«
Einverstinb « i » mit den Vorschlägen Erz -
bergerS über die Ablieferung der Lokomotiven
erklärt , s» daß ba» Ultimatum damit er¬
ledigt ist.

Berlin , S . Dez . Wie die „ Köln Ztg .
"

von wohlunterrichteter Seite erfährt , hat der
Vorsitzende der französischen Baffen -
stillstandSkommission in einer der letzten
Sitzungen eine Rote Überreicht, in der die
Bedürfnisse der Besatzungdtruppen
für die nächste Zeit angemeldet wurde« . Die
Engländer «erlangen eine vorlSnfite Kontri¬
bution von 40 MiRionen Mark ; hiervon
find von d'er Stadt Düren 10 Millionen
Mark bi» zum ö Dezember , von der Stadt
Köln 30 Millionen Mark bi» zu « 12. De¬
zember z« entrichten . Die Amerikaner ver¬
langen einstweilen - 54 Millionen Mark . Ort
und Zeit der den Amerikanern , Franzosen
«nd Belgiern abzuliefernden Beträge « erde«
noch bekannt gegeben.

Berlin , 3 Dez . Wie wir «on unter¬
richteter Seite höre«, wird eine Ko « t i « ge »-
tierung aller Zeitungen auf 36 Seite «
in der Woche beabsichtigt. Die Berliner
Blätter bereite« einen Protest dagegen vor .

W .TD . Berlin , 3 Dez . Die englische
Kommission i « de » deutschen Häsen
trfft am 3 . Dezember in Wilhelmrhave «
ei« . Die Berhandlusge « « erden von deutsche «
Seite durch Kontrradmiral Gotte geführt .
Da » Kommando der Hochseeflotte hat i«
Vertret ««g de» erkrankten Flottenchef» Ad¬
miral Me « rer Sbernomme «

Merlin , 2 . Aez . Der Oberbürgermeister
von Köln erläßt laut „Tä »l . Rundschau " an
die Bevölkerung Köln» folgende« Aufruf :
In wenige» Dage« treffe« fremde Besatz -
ungStruppen in Köln ein . Tut «icht»,
da» Euch die Feindseligkeit der fremde« Sol¬
daten zuziehe» kann Bedenkt, daß hierdurch

Arnlttctzs NeLanrnrnachrrngerr .
Die Bekämpfung der Maul - «nd

Klauenseuche betr.
Nachdem in der militärischen Viehsammel --

stelle in Durlach die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen ist, werden folgende Anord¬
nungen getroffen :

Sperrbezirk .
Die Viehsammelstelle Durlach bildet einen

Sperrbezirk i . S . der §§ 161 ff. der AuS-
führungSvorschriften des BundeSrat » zum
Reichsviehseuchengesetz.

L . Beobachtungsgebiet.
Ein besonderer Beobachtungsgebiet wird

nicht gebildet Das Beobachtungsgebiet fällt
also mit dem Sperrgebiet zusammen
l . Gemeinsame Maßregeln für den Sperrbezirk,

daS Beobachtungsgrbiet.
In den unter L «nd L genannten Gebieten

ist verboten :
1 . Die Abhaltung von Klauenviehmärkten ,

mit Ausnahme der Schlachtviehmärkte in
Schlachtviehhösen , sowie der Auftrieb von
Klauenvieh auf Jahr - und Wochenmärkte.
Dieses Verbot erstreckt sich auch auf markt¬
ähnliche Veranstaltungen .

2 . Der Handel mit Klauenvieh , sowie mit
Geflügel , der ohne vorgängige Bestellung
entweder , außerhalb des Gemeindebezirks der
gewerblichen Niederlassung des Händlers oder
ohne Begründung einer solchen statlfiadet . Als
Handel im Sinne dieser Vorschrift gilt auch
daS Aufsuchen von Bestellungen durch Händler
ohne Mitführen von Tieren und das Auf¬
käufen von Tieren durch Händler .

3 . Die Veranstaltung von Versteigerungen
von Klauenvieh . Das Verbot findet keine An¬
wendung auf die Versteigerungen auf dem
Eigenen nicht gesperrten Gehöfte des Besitzers,
wenn nur Tiere zum Verkauf kommen , die
sich mindestens 3 Monate im Besitze des Ver¬
steigerers befinden .

4 . Die Abhaltung von öffentlichen Tier¬
schauen mit Klauenvieh .

5 . Das Wsggeben von nicht ausreichend
rrhitzter Milch au » Sammelmolkereien an land¬

sicht nur Ihr , s»»der» auch Eure Angehörige »
u»d Eure Unterstadt schwer leiden würde .
Seitz höflich ««d zurückhalte « d . Vergeht
nicht, dnß Ihr Deutsche seid . Vergeht auch
nicht, dnß die Besetzung unserer Baterstndt
durch fremde Soldnten eine schwere Zeit ,
vielleicht die schwerste unsere» ganzen Leben»
werden wird .

W .T . B . Köln , S . Dez . Die „ Kölnische
VolkSzeitung " schreibt , sie sei ermächtigt , auf
dn» bestimmteste zu erklären , bie Behauptung
aowiffer Berliner Kreise, Knrdinnl vvn
- artmann hnbe dahin genrbnitet , dnß
Westdeutschland ein selbständige» Staat » -
wesen erstrebe bezw . dnß Teile Deutschland»
«n Frankreich kämen, völlig unwahr ist.

MTV - Esse » (Ruhr ), 3 Dez . Der
Plntzkomwandnnt terlt mit : Gestern mittag
um 12 Uhr versuchten «m Bahnhvfsvorplntz
mehrere jnnge Offiziere die rote Fnhne an
der Hauptpost «nd «m Eingang de» Gebäude »
z« entfernen . Dabei kn« e» zu einnr
Schießerei ««d ei«igen Verw «nd«nge». Die
Ruhe «nd Ord «»«g i« Esten ist dadurch nicht
gestört .

W .T .B . Essen (Ruhr ) . 4 . Dez Sester »
abend kam er vvr de« Gebäude der Rheinisch-
Westfälische « Aeit«ng , i« dem sich auch dis
Büroräume der Zweigstelle de» WTB . be¬
finden , zu einer Kundgebung , i« deren
Verlauf der Betrieb der Zeitung svwohl wie
«uch der Betrieb de» W . T . B . geschlvffm
werden mußte«.

W .TB . Stuttgart , 3 . Dez . Sestern
abend find die Finanzminister der süd¬
deutschen Bundesstaate « Bayern , Sachsen,
Württemberg , Maden und Hesse« hier z».
sammengekommen , um die vvr einigen Tage »
begonnene» Beratnvgen über die gemeinsame«
Finanzfragen , z . M . die Entschädigung der
Arbeiter - und Soldatenräte , den Bruck eigener
Raten , die Rückzahlung der Uoterstütznng»-
beitrüge , fartzusetze » Len HanptgegenEanb

wirtschaftliche Betriebe , in denen Klauenvieh
gehalten wird , sowie die Verwertung solcher
Milch in den eigenen Viehbeständen der Mol¬
kerei , ferner di« Entfernung der zur An¬
lieferung der Milch und zur Ablieferung der
Milchrückstände benutzten Gefäße au » der
Molkerei , bevor sie desinfiziert sind (Vergl .
8 11 Abs . 1 , Nr . 9 , 10 der Anweisung für
das Desinfektionsverfahren .)

» . Im gleichen Umkreis sind verboten :
a) Viehmärkte und öffentliche Tierschauen ,

soweit sie andere Tiergattungen at» Wie¬
derkäuer und Schweine betreffen ;b) Jahr - und Wochenmärkte, auch wenn auf
ihnen Vieh nicht gehandelt wird ;

o) Körungen von Tieren jeder Gattung .
II. Maßregeln für daS Beobachtungsgebiet.

1 . AuS dem Beobachtungsgebiet darf Klauen -
Vieh ohne polizeiliche Genehmigung nicht ent¬
fernt werden . Auch ist das Durchtreiben von
Klauenvieh und das Durchfahren mit fremden
Wiederkäuergespannen durch daSBeobachtungs¬
gebiet verboten .

2 . Die Ausfuhr von Klauenvieh zum Zwecke
der Schlachtung kann durch das Bürger¬
meisteramt gestattet werden Die Ausfuhr
von Klauenvieh zu Nutz - oder Zucht¬
zwecken kann durch das Bezirksamt ge¬
stattet werden . Wegen der Bedingungen siehe
§ 166 Abs 2 und 3 der NuSf. - Borschr . zum
R . Viehs.-Gesetz und § 49 derV - V hierzu .

3 . Im ganzen Bereiche deS Beobachtungs¬
gebiete» ist der gemeinschaftliche Weidegang
von Klauenvieh aus den Beständen verschie¬
dener Besitzer und die gemeinschaftliche Be¬
nutzung von Brunnen , Tränken und Schwem¬
me» für Klauenvieh verboten .

4 . Hunde sind im BeobachtungSgebiet fest¬
zulegen .
III. Maßregel « für dm Sperrbezirk.

1 . Für den ganzen Bereich de» Sperrbezirks
gelten folgende Beschränkungen:

s) Sämtliche Hunde sind sestzulrgen . Der
Festlegung ist das Führen an der Leine und
bei Ziehhunden die feste Anschirrung gleich
zu erachten . Die Verwendung von Hirten -
Hunden zur Begleitung von Herden «nd von

der Beratungen wird jedoch die Frage bilde«,
auf welche » eise ne«e Steuer « a«fzufinden sind .

W .T .B . Mita « , 3 Dez . Der Soldnten -
rat Mita « meldet : Da » Oberkommando der
achten Armee erklärt gegenüber Gerüchte»,
daß vvn einer Abreise de» Armeeoberkom-
mandvs keine Rede sein könne , daß vielmehr
der General seinen Platz erst verlassen werde,wenn die letzten Kameraden der achten Armee
abtran »pvrticrt seien .

Berlin , 3 Dez . Da über das Schicksal
der Armee Mnckensen nach immer keine
Klarheit geschaffen ist, hat Staatssekretär Erz -
berger darum ersncht , die am Mvataz nm
12 Uhr abgetanst «« Ränmungkfrist bi» Mitt¬
woch 12 Uhr zn verlängern Dieser Vorschlag
ist angenvmmen worden , womit freilich noch
keine Entscheidung über die sachliche Behand¬
lung der Frage geschaffen ist.

W .T .B . Berlin , 4 Dez. Da » Auswär¬
tige Amt teilt mit : Rach den bisherigen Er¬
gebnisse « ber Verhandlungen in Spa « über
die Frage de» HeimmarscheS der Armee
Mackensen dnrch Ungarn besteht die be¬
gründete Hoffanng , daß dir Armee nicht
interniert wir » un » daß fie ihren Heimmarsch
antreten kann.

E» gla >»».
W T . M . London , 4 . Dez . Wie Reuter

erfährt , hat sich bei den Beratungen der
Londoner Konferenz gezeigt, daß ma »
einstimmig der Ansicht ist, daß » onHollaub
die Au » liefer « ug de » Exkaiser » usd
de » Exkronprinzrn « egen Verletzung de»
Völkerrechte» währen ) de» Krieges verlangt
werden s»I .

Spanien .
W .T .B . Madrid , 4 Dez . iRrnter ) Die

Regierung ist zurückgetrete » . Der
König berief Rsmanone » zu sich in den Pa¬
last . Ek heißt , baß die Kr -se ans Meinungs¬
verschiedenheiten in der catalonische» Frag «
zurückzuführen ist .

Jagdhunden bei der Jagd uhne Leine kann
auf Ansuchen vom Bezirksamt gestattet werden .

b) Schlächtern , Viehkastrierern sowie Händ¬
lern und anderen Personen , die gewerbsmäßig
in Ställen verkehren, ferner Personen , die ein
Gewerbe im Umherziehen auSüben , ist kaS
Betreten aller Ställe und sonstiger Standorte
von Klauenvieh im Sperrbezirke , desgleichen
der Eintritt in die Seuchengehöfte verboten .
In besonders dringlichen Fällen kann das Be¬
zirksamt Ausnahmen zulassen.

o) Dünger und Jauche von Klauenvieh ,
ferner Gerätschaften und Gegenstände aller
Art , die mit solchem Vieh in Berührung ge¬
kommen sind , dürfen aus dem Sperrbezirk
nur mit bezirkSamtlicher Erlaubnis unter den
vorgrschrtebenen Vorsichtsmaßregeln auSge-
führt werden .

ä ) Die Einfuhr von Klauenvieh in den Sperr¬
bezirk sowie daS Durchtreiben von solchem
Vieh durch den Bezirk ist verboten Dem
Durchtreiben »on Klauenvieh ist daS Durch¬
fahren mit Wiederkäuergespannen gleichzu¬
stellen. Die Einfuhr von Klauenoieh zur so¬
fortigen Schlachtung , im Falle eines besonderen
wirtschaftlichen Bedürfnisses auch zu Nutz¬
oder Zuchtzweckea kann bezirksamtlich ge¬
stattet werden .

o . Die Ver - und Entladung von Klauen-
vieh auf den Eisenbahn - bezw . SchiffSstatione»
im Sperrbezirk ist verboten .

2Die verseuchte Viehsammelstelle Durlach
wird gegen den Verkehr mit Tieren «nd
mit solchen Gegenständen , die Träger de»
Ansteckungsstoffs sein können, abgesperrt .

4 . DaS Weggeben vo« Milch ohne vor¬
herige Abkochung oder andere ausreichende
Erhitzung i8 verboten .

5 . Das Abhallen von Veranstaltungen i«
der Biehsammelstelle , bie eine Ansammlung
einer größeren Zahl von Personen im Gefolge
haben , ist vor erfolgter SchlußdcSinfektiv»
verboten .

6 . Lus den an der Biehsammelstelle vorbei¬
führende« Straßen ist der Transport unb di«
Benützung von Tieren jeder Art verboten .

Durlach , be« 1 . Dezember ISIS .
Badische» Bezirksamt .



Mir -
Am 5 und 6 Dezember , jeweils

vormittag» S Uhr , findet im Ka>
serncnhof der neuen Kaserne durch
das Ersatz - Pferdedepot 14 . A - K
eine Bersteigerung von circa 300
Pferde » leichteren und schwereren
Schatzes statt.

Händlern ist dar Bieten und
überhaupt der Besuch der Ver
steigerung »ntersatzt. Augelassen
werden nur Pferdegrbraucher, die
fich i» Besitze eine» von der zu
ständigen Kreis- ns» . Behörde au« '
gestellten , mit dem NmtSstempel
»ersehenen und ans den Inhaber
l«men»en Xutzweise » (Pferdrkarte)
befinden .

Halfter und Stricke find mitzu -
Hringen .

Eriatz - Pferdedeprt 14 A - K .
- Pinpsnde ,

ein Paar , esrntl . auch
^^ ' einzrln , zu verkaufen. Au

erfragen im Verla« dieses Blatte».

Gin Aferi»,
S—s Jahre alt . zu verkaufen

Sr1 »ve1tertb «ch Hanptstr. 11.

Ir , mm und
»erkaufen

»t i« Zug . ist zu
artenstraße ».

Esel (Ltnte)
zu »erkaufen

Kelterstraste 24 .

Ai» Jugesel
sowie Geschirr zu »erkaufen in

« ne . Kaiserstraße 102 .

Hchsengeschirre
(Lnrnjoche) werde» zn kaufen ge¬
sucht . Sckardt L Hege .
_ Burlas », GrtlingerKratze 11 .

Eine trichti,e AM»
zu »erkaufen

Pfi »zstraste 74 , 3 . St .

KFDrZs - WM
ii »«riech

in tzrili« H«s
A»eiggrsch »st

de» Rrsidenz -Thraterk
Karlsruhe, » «ldstr.

WlM M »MMtlMMW .
Aahlderechtigte hiesiger Stadt , die bei dem AnStrag der Per¬

sonalbogen nicht in de» Besitz eine » derartigen Bogens gelangt sein
sollten , werden ersucht , sich s»f»rt einen Personalbogen zu beschaffen
und beantwortet auf dem Rathaus — Zimmer Nr . 7 — abzugeben .
Die Vogen sind auf der P »lizein»ache erhältlich

Bei diesem Anlaß Mächten wir bemerken , daß die Ehefrauen
durch die erfolgte Verehelichung die Staatsangehörigkeit ihres Mannes
teilen .

Durlach , den 4 . Dezember 1918 .
Da » Bürgermeisteramt .

LcruMrerr-Wersteigerung .
Die Stadt Durlach läßt » äcksten

Freitag , de« » . b. Mt »., varmittag » S Uhr .
aus deu Abteilungen V 1 , 2 , S und 4 de« Distr.ktS Bergwald «nd
aus Distrikt Grauacker 54 Lyse Laubstreu öffentlich versteigern .

Zusammenkunft in Abteilung V 1 bei der Linde .
Waldhüter Geist zeigt die L»se im Bergwald und Feldhüter

Fließ diejenigen im Graueckrr .
Al» Sreigerer melden nur Durlacher Einwohner zugelafsen.
Dnrlach , de» 3 Dezember 1918

Z)sr Herneinöevat .

In die Heimat znrückgekrhrt,
vom Heeresdienst entlasten , habe
ich mein

TülijM-ZOtst
wieder eröffnet und bitte um gefl.
Anmeldungen .
Eiuzel ««terricht jederzeit .

Nach « itt «gs - «nd
Avendknrse.

Auch bitte ich meine frühere »
Kursteilnehmer nebst Teilnehme --
riunen um Zusendung ihrer jetzigen
Adressen , damit bei einer elmaigen
Veranstaltung Einladung ergehen
kann H«<»achtungs »sSst

AosefZiraunagel
Lehrer der Ta» zkunst

Karlstutze . NowickS Aalage IS.

ll«llltertr,lhkll r,ck
an Werktage» v, « 5—1« Uhr,an So »» - und Feiertagen »»«

S - 1S Uhr.

« ittm - ch, - e« 4 . bi» ei»schl.
Freitag , »en » . Dez. 1» L8 :

iVsIliemsr ? r >Isnöei '
i» deM Laktigen Schauspiel

Aekanntmachnng.
Gegenüber den mehrfachen Klagen , daß da» an die Bevölkernng

zum Berkanf gelangende Brot häufig erhebliche Fehlge « chle anfweise,
wird darauf aufmerksam gemacht, daß nach den »om Ministerin« für
Ernthrnnaswesen getroffenen Feststellungen bei kleinen Laiben ein
Fehlgewicht von 2» xr «nd bei großen Laiben ein solcher »on 40 xr
nicht zu beanstanden wäre . Es dürfen daher Brotlaibe , welche 24
Stunde« nach der Herstellung Gewichte von mindestens 730 xr »der
146» xr haben , vertrieben werde« . Unter Berücksichtigung dieser zu
gelassenen Fehlergrenzen und unter Zugrundelegung der Gewichtsoer -
luste. infolge einer natürlichen Wafferverdsnstung von 1» xr im Tag
bei einem Laib »on 750 xr müssen hiernach die Verkaufrgewichte be¬
trage» :

75V xr Br»t, 1560 xr Brot *
am 1 . Tag 24 Munden »ach

de« Backen mindestens 73» xr 1460 xr
am 2 . Tag »ach dem Backen mindestens 720 xr 1440 xr
am 3 Ta, nach dem Backen mindestens 710 xr . 1426 xr rc

Brotlaibe, die unter diesen Grenzen bleiben , sind zu beanstanden .
Selbstverständlich steht es dem kanfenden Publikum frei , »on

dem »erkaufenden Bäcker ein Vorwiegen der Aare und eine ent¬
sprechende Zulage zum etwmgen Fehlgewicht z« »erlangen .

Burlach , den 4 Dezember 1918 .
K»r»mn » alt »erban » Durlach - Stabt .

vr Zierau .

MekcrnntrnachunA ,
betr . Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher b»n wittbeste »«

IO r »« »e» Kohle » . Kok» » «> Brikett ».
Reich» - Monat» - Neldekarren für gewerbliche Verbraucher für

Rovembermeldnng sind im städt Garwerk zum Preise »»« »,3»
für Kartenhefte , Einzelkarte » ,»ä -ch, erhältlich und » äffen spätesten»
bi» 8« Dezember an die »orgeschrrebenen Stelen eingereicht sei»

Bnrlach , den 3 Dezember 1918 .
Ort »kohle« steAe : Gtäbt . » a»werk .

K « 8 « bo » tt8 - » aiprsssi » » « .
Bin ans dem Krieg wieder siücklich znrückgekvmme « und habe

»in AE " Baugeschäft "MW
am Montag , ben 2t . Novewver wieder eröffnet.

Gs ist mein Bestreben , meine Kundschaft «nfS beste zu bedienen
und bstte um Anspruch. Hochachtend

Wilhelm Krieger , ÄizkjW. Dstkltch , VtWrift 3S.

NbroreL« «

»« Ilr WMNMK
MUbweZnasg»' . VV , I Tn .

Plüsch - u Tuchmäntel
Paletots . Röcke

Jackenkleider, Blusen
O L » LL . 2H O
Plüsch - GarnitNren

Keine Lad»nspesen T « l . 1846 .
S oaatag» von 11—6 Uhr offen.

8 !»m . stortSmSHe
?«!« » t AzmallSte
erüalten »ioösrs I -sute auf Teil-

rLÜIunx .
"Aur neue wcxiarns Lacbsa.

L 60
Uimclistr. 38 , 1 Tr.

« roße « »«Wahl i»
8iuis,r«t»

z«w Umarbkite» »»»
ÄMt-, ÄÄk- «.

TilmMt « .
Gar »

ni « » « n. » « --
« rbeite «

»»«
Pelz «»

>^ !̂ »»ch neuest . Mustern
«ei schueksterLiesernug .

Fuffoni«»«» »0«
Dnneenhiit « «.

i» »n» Luktigen Schauspiel x g . .

Liebelei .
- - - -- Emgemackte Kuben

* einpfiehlt " ^
_ ^ Hauptstraße 28 .

Mallzauber gAzjjiggz rum Xi-snr , HllUPtstr. 39
I » . I * LA .l » » r Mola .

Lustspiel in L «kte».

Der preisgekrönte
Storch
Aomädie.

All Slip ul Z le tißky uch
«iltißS ßritze Jllte»öi»rstel»>t.

liiw « ich äb«r die Straße «baeaeben .

»tust , raimärrtlieb Uocbsebal« ä«r UmrsrsitLt 2ürieb
ataatl. « väirmisob Tiidultät äsr H» iv«r»itLt IVaidmxton .

» LS, S T Ddir .

ms»
Vas dost« krübstüelc, - iinä Lbsuä -

x^ ränlc iat OlG « T » w.
3°n1 8oA » ak«r . Ktowmi -Vroxsritz .

SM M
Keschenkbavd , 5 .25 , Klavier»
schule 7 4» , Bwlinschule 5 60,
Zeichenschu '-e » 5» , Buch der Er-
findontzenl » öO . Rachn L Schwarz
«b U». , Berlag , Berlin 8 14,
Dretdener Mr . 80_
RawMwnIaii» , r i«4«wgu»biüL
7»Iin» Lodaokor, Il »« o» - Vr»x« jg .

K»IIr» Sie Ihre Linder
gesund u«d kräftig sehe« , dann

geben Sie ihnen meine

Feikrlljr«» - S«>lkll».
Besonber» zs empfehle« j^ t in

dieser fettarmen A»it.
relltrt!-) cqerie P ««l Vogel.

^ l i



Statt Sefonderer Anzeige . M

Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir
die traurige Mitteilun- , daß eS Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unfern lieben Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater, Schwager und Onkel

Hm Gustav Schweizer
Privat »n - Aircheugemeiu - erat

im Alter von 73Vi Jahren zu sich in die ewige Heimat
abzurufen.

Dur lach , den 4 . Dezember 1918 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Ludwig Schweizer , AiWtmehlllN.
Familie Friedrich Schweizer, WMch ll . M.

Die Beerdigung findet Tonnerstag nachm . 4 Uhr statt .
Trauerhaus : Lammstraße 43 .

Todes - Anreige .
Permanbte« . Freu» den und Bekannten die

traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtige«
- »fallen hat, »«fern lieben , treubesor - t»n Pater ,
Großvater , Bruder , Schwiegervater nnd Onkel

Karl Iriedr . « Mer
Landwirt

nach längerem , mit Geduld ertragenem Leiden im Alter
v»« uahez« 71 Jahren in ein bessere » Jenfeit» abzurufen.

Grün » etter » bach , Durlach , 3 . Dez . 1918 .
In tiefer Trauer :

Familie Anna KSffler Witwe.
Familie Julius Jung . Durlach
Angnst Löffler .
Familie Onftan Wahrer.
Familie Hermann Löffler.

Die Beerdigung findet a« Freitag nachmittag
3 Uhr i» Grünwetterkbach statt.

DrauerhauS Nr . 2 .

3 skQt. Ltr 3. 88 s 7 , lei . 441
^ .tsUsr vorusküier kkoto § rLxkis2

VerssröLLsruv ^ L - ^ .LLtalt .

— . Srörsts lisistuvgskädigksit . . .

V7eikimcdtsauktrLzs dalLiZst srdstov.

^ 2 » KSPrSLI 8 .
Hkse meine Tätigkeit wieder in vokem Umfange aufßesomnre ».

morgens von 8 — 12 Uhr
mittags „ 2 — 6 „
Eonn

'
ragS „ 10 — 12 „

MZlisgsstchrgk .
Unentgeltliche ärztliche BeratungS-
strmde für Säuglinge und Kinder
bis zum vollendeten 6 . Lebensjahr
Lurlach , Ettlingerstr. 4, Don¬
nerstag , S Dez . . V»4 Uhr nchm

Kleinere Fabrik
»der Anwesen mit Gleisanschluß
oder Grundstäck mit Gleisanschluß
sofort zu kaufen gesucht . Au- ebote
mit Preis «nter Nr . 7>7 an den
Verlag dieses Blattes erbeten .

McisAlt . kL
Anz . zukaufenges. Genauer Preis ,
Anz , Bel . , Größe , Konsum erb
unter Nr . 78? an den Verlag

MWIIIW MM« lll WM« « !!« !
Spiettacheu. Aampfmaschinru Betriebs Modelle, Kascheukawpeu,

großer Motor und vn ch ebene elektrische Artikel .
r Mühlstraste 2 .

« « !II A . Z
^ Kettung von Kchrribkrampf ohne Apparate nach der
^ d rüymtcn Methode meines vrrst . Vaters , des Privat¬
iv Lehrers Otto «utenrirth . Karlsruhe, Verfasser des grundl.
^ Werkes „Die Schreibknvst" (Karlsruhe 1887). sowie Wnnd -

^ fchrifi , Rrchlschrribe « und Gedächtniolehre erteilt ^

^ Kratrice Aulerrriellz . GrstzMßttAk. 2 !

Ein Wagen Bündelholz
ist ring trrffin ind rve -. den Bestellungen angenomme n bei

^ SDILLLLLrirrz , Wstuzstrüße 28.

Lade« mit 3 - Ammer - Wohnung
auf 1 . April zu mieten gesucht .
Angeb u Nc . 786 a . d Verl d Bl.

Kieme 2 . Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort oder 1 . Januar
zu mieten gesucht . Angebots unter
Nr . 798 an den Verlag d Bl.

Aelterer Herr mrt kl Haushalt
sucht 3 od 4 Zimmerwohnung,
möglichst mit Gartenanteil, auf so¬
fort oder 1 April zu mieten . An¬
gebote unt . Nr 785 a . d . Verl d Bl.

Beamter fucht sauseres möbl .
Zimmer in Nähe des Beklerd.-
Jnstai dsetzimgs rmts auf sofort . Aa-
gebc-'. e u Nr . 799 an den Verlag

Wohnung mit 3 Zrmmern ,
Ga» und allem Zubehör an ruhige
Familie auf 1 Jan . zu vermieten

AmalirnAraße 33. Hinterhaus
Ab 15 . Dez ist ern gut möbl .

Zimmer an einen Herrn zu ver-
nneten KiÜissrldstrahe Igllll .
ku88dvltvnt»«j« > I'oket 30 1'lenni§.
/vlrns ZeLsoksr. Mmven - üroMn«

Slriser Wes
M ' t 2 Zimmern , Küche , Keller,
Koch- und Lencktgas , sofort be>
ziehbar ; eigrut sich am besten süc
einen triftigen Schuhmacher . Zu
erfragen Karlsruhe , Nork -
stratze 12, S St . .

Mi§er UttöskZ
zu kaufen gesucht

Etttiugerstrate 42 II

i,L Kegenten
v»n 1918 , Erpel blutsfcemd , zu
verkaufen Weiherstr . 17 11 l.

Instrumental Mufikverrin.
Kommenden Samstag , drn 7. De¬

zember . abends 8 llyr , findet bei
Mitglied Jtte , Gasthaus zum
Ochse» "

Mitgliederversammlung
statt , wozu die Werren aktiven mrd
passiven Mitglieder um vollzähliges
Erscheinen wegen wichtiger Be--
sprechung gebeten werden

Der Borstand.
Nach Schluß findet musikalische

Unterhaltung statt._
kür ärs klsiscblosen soeben ewx->
kebIs„ Ved8vn »" -kl6i8e1i-LxtrLdt .
lllul . Sods -sksr , Llumen-llroZens .

Nähmaschinen.
auch versenkbare,sowirNähmaschim«--
uadela find zu verkaufen Repara¬
turen werden angenommen

BLderstratze 3.
Daselbst ist ein Herren . Glacee--

Handschuh gefunden ward _

aller Art .
HrÄlsrckroAvrlv 4t»A. I ' stsi -»" 'Ärltere"

Krau für leichte Ar -
beit findet gutes Haus . Angebite
unter Nc . 880 an Len Verlag
diese» Blattes ._

MLdchENUx
Angebote unter Nr . 801 an drn
Verlag dieses Blattes

Junges Mädchen oder ältere
Frau für naLmutagr gesucht

Amalienstratz » 3> 11
6lo » v4tpspi » i- ewxliebli

lulius Lodasf-r , R«v»«s - vrozeri».

Burg , L .°"' ""
_ Amalienstraße 15.

Eine zwüsch äferrge eiserne
Bettlade und verschiedene Gegen¬
stände zu verkaufen

Pfinzstratze 83 , Ht. h
Gut erhaltene Manvolme
zu kaufen gesucht Angcb»te mit
Preisangabe unter Nr . 882 an den
Verlag dieses Blattes .

Orerrre - lietruv §s^sn Üednuxkeo
1uliu8 8< 1iaet'er , Hlulnsn- llroAeris^
Evangelischer Gottesdienst.
Donnerstag, den 4 . Dezenrbsr 19,18 .

Abends 8 Uhr : KriegSbetstunde ^
- nsr Gsadkpsa « « Aolfhar ».
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